
Zu "Geschüftsleu,te bangen
um Existenz", Münchner
Merkur vom 20. November:

Die Planungen für einen Le-
bensmittelmarkt am Oberhn-
chinger Kjrchplatz zählen zu
den schwierigsten Aufgaben
unseres Gemeinderats. Viele
Bürger wünschen sich eine
solche Einknufsmöglichkeit
Versiändlicherweise befürch-
ten viele Geschäftsinhaber
am Kirchplatz eine erdrü-
ckende \Virkung eines La-
dens mit-1600 Quadratmetern
Verkaufsfläche, Backshop
und zusätzlicher Gewerbeflä-
che.

Leider haben die auf A.l1-
trag der Freien Bürger durch-
geführten "Runden Tische"
nicht die erhoffte Annähe-
rung gebracht, wenn auch der
Berater für Einzelhandel der
Firma CIMA, Herr Hörmann
erklärt hat. es müssten nicht
unbedingt '1600 Quadratme-
ter Ladenfläche sein, ca. 1400
seien ausreichend. Erfreuli-
chem'eise \vurde in der 8ü\'-

gerversamrnlung ein Alterna-
tiventwurr des Architekten
Noae präsentiert, der mit SSO
Quadratmetern Ladenfläche
auskommt.

Äußerst bedauerlich ist al-
lerdings, dass sich die Bürger-
initilltive Kirchplatz von einer
angeblichen "Vereinigten
Freien Wtihler"-Gruppe 1I1s
Steigbügelhalter Iür emen
groß angelegten Etiketten-
schwindel benutzen lässt. Es
gibt in Oberhäching keine
Vereinigten Freien Wähler.
Nicht eine einzige der beste-
henden Vereinigungen hat
sich dieser Gruppe ange-
schlossen. Eine Einzelperson
benutzt diese lnitilltive
schamlos zu Profilierungs-
zwecken und um sich als
Obennacher aufzuspielen. Es
handelt sich um eine gezielte
Wählertäuschung. Wir brau-
chen in der Politik mehr
Wahrhaftigkeit und nicht sol-
che Methoden!

Dr. Karl Hofmann
Gemeinderat Freie Bürger

Oberhaching
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